



Vorwort Räume der Erinnerung
Keine Identität, weder von Personen noch Gruppen, ist ohne einen Bezug zur Vergan-
genheit denkbar. Erinnerungen hinterlassen räumliche Spuren, an denen wir das Verhält-
nis zur Vergangenheit ablesen können. 
Mit dem Rätsel der Erinnerung und ihren räumlichen Korrelationen wollen wir uns in 
diesem Semester beschäftigen. Der Bogen ist weit gespannt. Er reicht von Marcel Proust, 
dem sich die Kindheit durch einen Geschmack und Geruch ö net, zur Rechtsmedizin, 
die den Körper als Ort von Erinnerungen analysiert; von der Erinnerungsfunktion der 
Denkmäler und Festlichkeiten zum Kriegerschrein nach Tokio; und von den Traumpfaden 
australischer Ureinwohner wieder zurück nach Leipzig.
Wir freuen uns auf viele Zuhörer, die mit uns auf diese Forschungsreise gehen. 
Elmar Schenkel
11.10.2006
Hörsaal des Städtischen 
Kaufhauses, Raum 0211
Mittwoch, 19:00-20:30
Archive des Andenkens. Marcel Proust, 
die Erinnerung und das Buch/die Bücher
Prof. Dr. Angelika Ho mann-Maxis
Marcel Prousts Roman „Auf der Suche nach der verlorenen Zeit“ ist einer der Marksteine 
der Moderne. Hier wird nicht nur im Rückblick ein Leben erzählt, sondern – durch eine 
besondere Art der Erinnerung – auch die Entstehungsgeschichte eines Buches.
Proust-Forscherin Angelika Ho mann-Maxis ist Leiterin des Institutes für Allgemeine und 






Prof. Dr. Peter Welzel, Angela Wandelt
Die zweiteilige Veranstaltung beginnt mit einer Führung durch das Schauspielhaus, das 
(in seiner heutigen Gestalt) im März 2007 fünfzig Jahre alt sein wird. 
In einem anschließenden Gespräch in der Kantine erfahren wir Bemerkenswertes aus 
der Geschichte des Stadtheaters. Es stehen Rede und Antwort:
Die Architektin Angela Wandelt, der Vorsitzende des Freundeskreises Schauspiel Leip-
zig Prof. Dr. Peter Welzel und der Schauspieler Friedhelm Eberle.
25.10.2006
Hörsaal des Städtischen 
Kaufhauses, Raum 0211
Mittwoch, 19:00-20:30
Mein fotogra sches Gedächtnis
Karin Wieckhorst
Fotogra en scha en Erinnerungen und die damit verbundenen Ereignisse. Ebenso ver-
mitteln sie Informationen über Unbekanntes, die sich mit diesen Bilder eingraben und 
somit unsere Erfahrung um eine weitere Dimension der Wahrnehmung bereichern.
Vielfach für ihre Arbeiten ausgezeichnet, ist Karin Wieckhorst seit 1965 Fotogra n am 
Leipziger Völkerkundemuseum. Ihre  Fotogra en dokumentieren Menschen in ihrem so-
zialen und kulturellen Umfeld. Häu g begleitet sie Ethnologen auf Forschungsreisen.
01.11.2006
Hörsaal des Städtischen 
Kaufhauses, Raum 0211
Mittwoch, 19:00-20:30
„Feuergenie des Jahrhunderts“ oder „blutdürstiger Tyrann“?
Die Schlacht bei Jena 1806 und das Napoleon-Bild 1797-1815
Prof. Dr. Werner Greiling
Der Vortrag veranschaulicht, mit welcher Intensität man sich in Thüringen mit Napoleon 
auseinander setzte und wie sich das Bild von ihm – in deutlicher Wechselbeziehung zu 
den Konjunkturen des politischen Geschehens – wandelte.
Werner Greiling ist  Experte für thüringische und sächsische Landesgeschichte und Pro-
fessor für Geschichte der Neuzeit an der Universität Jena.
08.11.2006
Hörsaal des Städtischen 
Kaufhauses, Raum 0211
Mittwoch, 19:00-20:30
Der Verlust der Gegenstände. Über den Umgang mit der baulichen 
Hinterlassenschaft der DDR nach 1990 
Prof. Dr. Thomas Topfstedt
Das Referat nimmt kritisch zum denkmalzerstörerischen Umgang mit DDR-Architektur 
Stellung und weist auf die schwerwiegenden Verluste hin, die mittlerweile diesem Bau-
denkmalbestand zugefügt wurden.
Thomas Topfstedt ist Kunsthistoriker mit dem Schwerpunkt moderne Architektur und Städ-





Geschichtspolitik in Deutschland: 
Der Kampf um die Erinnerung an die zweite deutsche Diktatur 
Prof. Dr. Rainer Eckert
Ausgehend vom Votum der Expertenkommission „Forschungsverbund zur Aufarbeitung 
der SED-Diktatur“ wird die Auseinandersetzung um die Aufarbeitung der DDR-Geschich-
te unter der Großen Koalition thematisiert.
Rainer Eckert ist Direktor des Zeitgeschichtlichen Forums und Professor für Vergleichende 
Kultur- und Gesellschaftsgeschichte an der Universität Leipzig. 
Studium universale
13.12.2006
Hörsaal des Städtischen 
Kaufhauses, Raum 0211
Mittwoch, 19:00-20:30
Jerusalem – Erinnerungsort dreier Weltreligionen
Prof. Dr. Klaus Fitschen 
Jerusalem ist durch Bauten und die mit ihnen verbundenen Traditionen ein Erinnerungs-
ort für Juden, Christen und Muslime, der in Literatur und Kunst mit einer idealisierten 
Topographie versehen wird. Religiöse Erinnerung und ihre Bedeutung für die Identitäts-
bildung dieser drei Weltreligionen sollen vorgestellt werden.
Klaus Fitschen ist Professor am Institut für Kirchengeschichte der Theologischen Fakultät 
der Universität Leipzig.
20.12.2006
Hörsaal des Städtischen 
Kaufhauses, Raum 0211
Mittwoch, 19:00-20:30
Jüdische Erinnerungsorte in Berlin: Zwischen Scheunenviertel und 
Bayerischem Viertel – Zwischen Ost und West
Dr. Tobias Brinkmann 
Der Vortrag führt durch die „jüdischen“ Erinnerungsorte Berlins. Er stellt das Scheunen-
viertel und das Bayerische Viertel vor und verfolgt die Debatte über das Mahnmal für die 
ermordeten Juden in Europa. Besonderes Augenmerk gilt der Geschichte der jüdischen 
Gemeinde in Berlin vor 1933 und nach 1989 als Drehscheibe zwischen Ost und West.
Tobias Brinkmann ist Hochschullehrer an der Universtität Southampton, England.
10.01.2007
Hörsaal des Städtischen 
Kaufhauses, Raum 0211
Mittwoch, 19:00-20:30
Forensik – Der menschliche Körper als Raum der Erinnerung
Dr. Ulrike Böhm 
Anhand von Fallbeispielen wird erläutert, wie die Analyse von Verletzungen bei 
Gewaltopfern und Verstorbenen dazu beitragen kann, das Tatgeschehen zu rekonstru-
ieren. Weiterhin wird auf die Rekonstruktion von Verkehrsunfällen anhand der Verlet-
zungen der beteiligten Personen eingegangen. Dabei sollen die neuen technischen 
Möglichkeiten der modernen Forensik sowie historische Methoden vorgestellt werden.
Ulrike Böhm ist Oberärztin am Institut für Rechtsmedizin der Universität Leipzig.
17.01.2007
Hörsaal des Städtischen 
Kaufhauses, Raum 0211
Mittwoch, 19:00-20:30
Wo böse Geister spuken – der Yasukuni-Schrein in Tokio
Prof. Dr. Ste   Richter 
Über keinen Ort in Japan wird wohl mehr gestritten, als über den Yasukuni jinja, den 
Kriegerschrein. Errichtet, um der Seelen derer zu gedenken, die in den japanischen, 
modernen Kriegen gefallen sind, wird seine Bedeutung vor allem dann diskutiert, wenn 
Vertreter der Regierung sich dort auch vor Kriegsverbrechern des 2. Weltkrieges vernei-
gen. Warum?
Ste   Richter ist Professorin für Japanologie an der Universität Leipzig.
24.01.2007
Hörsaal des Städtischen 
Kaufhauses, Raum 0211
Mittwoch, 19:00-20:30
Gedenken – Besinnen – Vergegenwärtigen. Drei Aspekte des Erinnerns als Zugang 
zum Bildwerk. Der Cranach-Altar zu Weimar. 
Ulrike Meier 
Der Flügelaltar in der Stadtkirche St. Peter und Paul zu Weimar wurde 1555 von Lucas 
Cranach d. J. vollendet. Eine werkimmanente Bildbetrachtung widmet sich diesem reprä-
sentativen, in der Forschung wenig beachteten Erinnerungsbild.
Ulrike Meier ist Kunsthistorikerin aus Weimar und Direktorin der Neuen Sächsischen 
Galerie Chemnitz.
31.01.2007
Hörsaal des Städtischen 
Kaufhauses, Raum 0211
Mittwoch, 19:00-20:30
Australische Erinnerungen: Traumzeit – Traumpfade – Traumorte
Dr. Birgit Scheps
Im Vortrag  wird das Konzept der Traumzeit (Dreaming) der Ureinwohner Australiens 
re ektiert. Die Beziehung der Menschen zu ihrer Geschichte, ihrem Land und das 
damit verbundene philosophische Konzept der Schöpfung werden vorgestellt.
Birgit Scheps ist Bibliotheksleiterin des Grassi Museums Leipzig und hat als Ethnologin 
bisher 12 Forschungsreisen nach Australien unternommen, vor allem zu den Ureinwoh-
nern in Zentralaustralien und im Arnhemland.
29.11.2006
Hörsaal des Städtischen 
Kaufhauses, Raum 0211
Mittwoch, 19:00-20:30
Erinnerung im Web 2.0: 
Das Internet als (persönliches) Gedächtnis 
Heiko Zimmermann
Das Internet wird zum Ort, an dem aktive Nutzer leben, und damit auch zum Raum 
kollektiver und subjektiver Erinnerungen. 
Stimmt die Voraussage einer zweiten Entwicklungsstufe des Internets?
Heiko Zimmermann ist Webdesigner und promoviert zum Thema der „Autorschaft in 
digitaler Literatur“ am Institut für Anglistik, Universität Leipzig. 
06.12.2006
Hörsaal des Städtischen 
Kaufhauses, Raum 0211
Mittwoch, 19:00-20:30
Das Gehirn – der „Ort“ des Erinnerns
Prof. Dr. med. Thomas Arendt
„Erinnern“ bildet die Grundlage unserer Persönlichkeit. Erinnern – die Bildung und Ab-
rufung von Gedächtnisinhalten –  ndet im Gehirn statt. Der Vortrag gibt einen Überblick 
über die neurowissenschaftlichen Grundlagen des Erinnerns und zeigt die Mechanismen 
und Folgen erkrankungsbedingter Störungen des Erinnerungsvermögens auf.
Thomas Arendt ist Professor für Neuroanatomie und Direktor des Paul Flechsig Instituts 
für Hirnforschung der Universität Leipzig. 
Leben ist ein Hauch nur 
Ein verhallender Sang 
Ein entwallender Rauch nur 
Und wir sind das auch nur 
Und es währt nicht lang
Arno Schmidt 
Massenbach
Aber wenn von einer früheren Vergangenheit nichts existiert nach dem 
Ableben der Personen, dem Untergang der Dinge, so werden allein […] 
Geruch und Geschmack […] das unermessliche Gebäude der Erinne-
rung unfehlbar in sich tragen.
Marcel Proust
Combray
Kontakt Der Hörsaal des Städtischen Kaufhauses be ndet sich in der Universitätsstraße 16. 
Veranstaltungsprogramm und Literaturhinweise zu den einzelnen Veranstaltungen  nden 
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